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rechtlichen Charakter der ilfsprieſterſtellung. Da die Verfügung des Call. 476,

2, Ni vielen Diözeſen eine Aenderung des Rechte bedU iſt man bisher
über die Durchführung noch nicht allerorts einig. In Hinblick auf Gall 105,

1, erachtet der erfaſſer Hilfsprieſterbeſtellungen, nicht audito
Darocho erfolgen, als ungültig. Die weitere 7  olge wäre, daß nach Cal 1096,

3 derartig ungültig beſtellte Hilfsprieſter keine allgemeine rauungs⸗-⸗
ma erhalten könnten, bezw allgemeine Trauungsvollmachten
und die daraufhin vorgenommenen Trauungen ungültig wären 142
Die Angelegenheit verlangt alſo vollſtändige Klarſtellung nterdeſſen ſei
Nur emerkt, daß ES auch Iim älteren Fälle gab, In denen Nichtanhörung des Domkapite Rechtsgeſchäfte ſich ungültig waren,
AINn die Rechtsbeſtändigkeit aber annahm, wenn der Uebergangene nicht
Fortbeſtand dieſer Auf
dagegen remonſtrierte vgl Scherer, R., X, 586) Könnte nicht der

teidigt werden? faſſung auf run. des Can Ood jur Can. ver—

d. Prof Dir I Haring.
Epitome juris canoniei CUI commentariis, 20 Cholas t 20 USU]n
privatum. Auctoribus Vermeerseh IũI Creusen Mechlinae
Romae Dessain. 80ʃ 1921 II. 1922 ILII 1923

Vermeerſch, Profeſſor der Gregoriana in Rom, und Creuſen, Pro
feſſor der Univerſität Löwen, en vorliegenden Erke derart
arbeitet, daß Creuſen Im und II Bande gewiſſe Partien, ferner den ganzenIII Band übernahm. Die Einheitlichkeit de Werkes hat darunter nicht 9elitten. ohl beſcheiden klingt der Titel de erke  55 denn C8 wird nichtbloß der Geſetzestex mit einer kurzen Erklärung, ondern vielmehr eine tief⸗ſchürfende Arbeit geboten. Die Autoren gehen, wie ſie In der Vorrede betonen,
den Schwierigkeiten nicht aus dem Wege (non dissimulatis difficultatibus).eferen muß bekennen, daß ET un Fragen des neuen Rechte  5, AIndere
Autoren ihn im aſſen, mit Erfolg nach Vermeerſch⸗Creuſengreift Die Darſtellung chließt ſich die Reihenfolge des odex an Die
Sprache iſt präzis, einfach und lar Recht gut werden die Zuſammenhängeder einzelnen Partien de kanoniſchen Rechte aufgezeigt. Dal der Druck
des Werkes ſich auf mehrere Jahre erſtreckte, wurden dem letzten Ande
eigene Supplementa des und II Bandes beigegeben. Der Schlußbandnthält Ein Verzeichnis kanoniſtiſcher Autoren und Zeitſchriften, eine mühe⸗Zuſammenſtellung der Kanoneszitate umn den drei Bänden Und einen
ehr genauen Rerum index alphabeticus. Das erk — et e ondersDozenten des kanoniſchen Rechtes warm empfohlen

Gra Prof Dr J Haring.
10) Die Aszetik des heiligen Alfons Maria Liguori um der

Lehre vom geiſtlichen en mn CU und neuer Zeit. Von Dr HKarl
Keuf Studia Friburgensia. 80 (XXXIX 418) Paderborn 1924,
Bonifatiusdruckerei. 9.40

Schon vor Jahrzehnten ſammelte der Redemptoriſtenpater Leick die
aszetiſchen Ausführungen, der heilige Alfons in zahlreichen leinenriften niedergelegt hatte, einheitlichen Geſichtspunkten und ver
öffentlichte ſie in einem umfangreichen Band Unter dem te der
chriſtlichen Vollkommenheit für elt und Ordensleute aus den Werken des
eiligen Alfons Maria Liguori (Regensburg, Puſtet) Bereits vorher hatteder Redemptoriſtenpater Tillmann in ſeinem zweibändigen erk „Das

nach der ehre der Heiligen“ die Le des heiligen Alfons bo
gründlich Lörter Neueſtens hat nun Keuſch die Aszétik ſeines Ordens
vaters vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus behandelt nſehr klarer,überſichtlicher Weiſe behandelt ETL den reichen in drei Teilen, die Eeals Werden, Weſen Und Wert der Asz etik des heiligen Alfons bezeichnet.
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Teil Die Eutſtehnnd der Aszetik des heiligen Alfons

Ir  U dieſem erſten Teil, der durch enn überſichtliches Inhaltsverzeichnis und
eme erdrückende Literaturangabe eingeleitet iſt, ſchilder Uuns der Verfaſſer
das Werden der aszetiſchen Perſönlichkeit, des aszetiſchen edanke der
aszetiſchen Werke des eiligen Kirchenlehrers. Seine Unterſuchungen el⸗

trecken ſich auf 160 Nummern verſchiedenen A  nhalts und zirka 1300 Briefe
und haben nebſt dem richtunggebenden, thomiſtiſchen Leitgedanken die ſo
genannten 6ta Doctoratus des eiligen zur nter dge

tik ſpricht, ſoII Teil enn eu hier vo  3 Weſen der Asze
hebt glei von Anfang mit Recht hervor, daß 8 Iun der kEa1
eigentlich nur eine Aszetik, 10 überhaupt nur Cine ehre des geiſtlichen
Lebens geben kann Wenn EL ieſelbe als Aszetik bezeichnet, ſo iſt CS keines⸗
wegs, Aum die Myſtik auszuſchließen, ondern weil teſe Lehre, dem Berufe
des Heiligen Ni der Kir gemäß, vorzüglich aszetiſche tele kreiſt
Man kann bei gewiſſen Heiligen von einem Syſtem der Aszetik prechen

92, f.), inſofern ſie einzelne Wahrheiten des geiſtlichen Lebens tärker
hervorheben, immer wieder aufs nelle Ctonen und mit großer Wärme und
Begeiſterung empfehlen. Welches ind nun die treibenden Hauptgedanken
in der Aszetik des heiligen Alfons? eu 1e als einen olchen ins
beſondere den ſogenannten Vollkommenheitsbegriff des heiligen Alfons
den EL in folgender Formel Uum Ausdruck bringt: „Alle Heiligkeit eſteht
nach Alfons in der Liebe Gott, und alle te Gott In
der Erfüllung ſeines eiligen Willens“ 123) Dieſe Erfüllung
des Willens ottes oll innig ſein, daß man nicht nur von einer „Glei
förmigkeit“ mit dem Willen ottes ſprechen önne, ondern von emner „Ein
förmigkeit“ mit demſelben Keuſch nenn dieſen Vollkommenheitsbegriff des
heiligen Alfons den höchſten, tiefſtgehenden und fruchtbarſten, der das Rich
tige beſſer rifft, als der Begriff der Ehre, des Wohlgefallens, der Glück
ſeligkeit Gottes, oder als der Begriff der Nachahmung Gottes, der Hingabe
an Gott und der Vereinigung mit Gott Hier ird eu Qaum allgemeinen
Beifall finden Unter dem Willen Dttes iſt ſowohl der Geſetzgebungswille
Dttes 3 verſtehen, daß Ilzeit das tut, was Gott efiehlt, alſo ſeine
Gebote hält, als auch der Vorſehungswille Gottes, daß man bereitwillig

annimmt und Tträgt, baSs ottes liebevolle orſehung an Hartem
und Schwerem über uns verhängt. Bei dieſem Begriff der Gottesliebe
bleibt aber das große, weite Gebiet der freiwillig C ganz
außer Betracht Es ind das jene gu Werke, von Gott nicht geboten
ſind, ondern NuL 14s Gott wohlgefällig bezeichnet werden können Gerade
dieſe freiwilligen, 9 pielen aber m Vollkommenheitsſtreben eine
ganz hervorragende, aAſt möchte ich ſagen primäre Dem einfachen

gegenüber ird reilich der Satz Die Gottesliebe eſtehe in der Er
üllung des göttlichen Willens, der praktiſchſte, weil leichtverſtändlichſte ſein

Unter dem Titel der Vereinigung beſpri Keuſch unächſt die Betrach
tungsmethode des heiligen Alfons und ſagt mit Recht, daß der heilig Alfons
bei der Betrachtung weniger auf die Tätigkeit de Verſtande Gewicht lege,
als auf die Affekte der Seele, vor em aber auf das Gebet, das alle Cl
erſelben dur  lehen oll m Hlu daran würdigt Keuſch die Myſtik
des eiligen Alfons In ſeinen jüngeren ahren ſpricht Alfons den an
dus, daß Gott enen, die demütig und in  7 der ahrhei nach Vollkommenheit
ſtreben, et die Beſchauung gewähre In ſeinem dteren Leben 17¹⁴ EL

ſich zurückhaltender Aaus Alfon enn die myſtiſchen Uſtände dus eigener
rfahrung Man ieht da ſchon aus der Sicherheit, mit welcher er über ieſe
Dinge chreibt. möchte hier beſonders aufmerkſam machen auf ſeine
Unterſcheidung der Contemplatio negativa und affirmativa TAX. Conf
N. 135), die auf die geheimſten Vorgänge in der Beſchauung ein helle  2 Licht
wirft Er nimmt aber ſchließlich den Standpunkt ein, daß die Beſchauung
nicht notwendig ſei zuL Erlangung der Vollkommenheit, und gibt E run
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0 daß die Einförmigkeit mit dem Willen Gottes, worin die Vollko mmenheit
auch ohne Beſchauung erreicht werden onne Es darf hier wohlbeſtehE,

emerkt werden, daß viele und angeſehene Schriftſteller anderer
Meinung ſind, als der heilige Alfons Die ahrhei ird auch hier in der
Mitte liegen. Für gewöhnlich ird die Vollkommenheit, wie uns ſcheint,
ohne m  e Gnaden Ncht erreicht werden können Ausnahmsweiſe mag
* möglich ſeinWIII‚Ieel Der III Teil des vorliegenden Werkes andelt von dem ert der
Aszetik des heiligen Alfons In einem bündig gefaßten Schlußwort 358
ff.) ſtellt ETL die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen mn folgenden Worten 3
ſammen: Charakteriſtiſche der Alfonſianiſchen Geiſteslehre ſei darin
erblicken, daß der heilige Kirchenlehrer den der Ueberlieferung entnom⸗
nenen Elementen derartiges perſönliches Gepräge gab, daß man in
einem ewiſſen Sinne von emnem Syſtem der Aszetik des eiligen ons
reden öbnne Es laſſe ſich durch die inhaltsſchwere Formel der fürchtenden
te kennzeichnen 368) Sie verrate 45 ſeeleneifrige emuüu des

der alle retten, alle bewahren, alle ſichern wolle; anderſeitsVolksmiſſionärs,
aber auch ekunde ſie die nach dem öchſten ebende, gottliebende CCE.
des Ordensſtifters, der, alle retten, alle den erhabenſten Stufen
der Heiligkeit zu ühren uche Daher die überaus ſtarke, eindringliche Be
tonung gewiſſer Zentrallehre der bttes und Nächſtenliebe, der Los⸗
chälung, der Notwendigkeit des Gebetes, der Beharrlichkeit zugleich mit
der innigſten Anda Maria, die Alfons quasi malleus onterens petram
immer wieder Empfahl und allüberall verkündete. Nicht nur mN der bral,
auch in der Aszetik habe ETL darum Großes hervorgebracht, feeit I˖ docuit.

In emem Anhang weiſt eu einige ungezogene des bekannten
rriedri Heiler den Heiligen zurü

Es iſt überaus erfreulich aß der eilige Alfons, der durch ſeine Heilig⸗
keit, durch ſeine riften und durch die von ihm gegründete Kongregation

egen der 1 gebracht hat, m eu einen ſoeinen unermeßlichen
erten Darſteller und Verteidiger ſeiner aszetiſchenwarmen und egeiſt iebe ſeinemCS.RRNNN riften gefunden hat eu chreibt mit einer großen

rdensvater, auch it großer Gelehrſamkeit und in emem aren, Eet ver

ſtändlichen und doch angenehmen Stil 1⁰ Anerkennung verdient bei
der reichlichen Literaturangabe die Erwähnung nicht bloß von Cu:  en,
ondern auch von franzöſiſchen und italieniſch Schriftſtellern. Zu wünſchen
wäre, daß Keu mͤ-ehr Zitate aus den Liten des eiligen Alfons brächte
und daß die Zitate, ſoweit ſie In italieniſcher Sprache angeführt ſind, mit
einer eutſchen Ueberſetzung verſehen dren.

Wie die verehrliche tion mitteilt, iſt bereits die zweite, erbeſ
Uflage des hier beſpro Buche Iim egriffe erſcheinen und ird
der Preis des Edeuten zugänglicher ſein. Es zeigt dieſer Erfolg,
daß die Arbeit von Keuſch großen Beifall gefunde at

KonraEben. Ho ck, Pfarrer.
11 des O  e Iim Mittelalter, vom Urſprunge bis zur

des 14 Jahrhunderts. Von Dr Nik Paulus. Bod (XII
392)3 I1 Bod Paderborn 192²223
Ein herrliches Cbk ſchen un Paulus in ſeinEL Geſchichte des Ab

laſſes! Zu deſſen Charakteriſtik ſei ein kurzer Ueberblick ſeines überaus reichen
Inhaltes geſtattet.

Die ma erhalb der ſakramentalen Bußgewalt Sündenſtrafen
nachzulaſſen, beſaß die Kirche von Anfang An; der Heiland hat ſie ihr verliehen.

e Anwendung dieſer Volma jedoch, die Praxis, Ar  e ver  iedene
Entwicklungen, ehe ſie zul Ablaßerteilung des ausgehenden Mittelalters und
der Neuzeit wurde Wenn wir ter Nur irgend welchen Nachlaß —

von Sündenſtrafen verſtehen, ſo finden wir o un der Urkirche


